
19.08.2006 Race Circle Pt. 2  
 
Das Wetter zeigte sich von seiner besten Seite, und so war wieder einmal der Treffpunkt in Nitzing um 
14 Uhr die logische Konsequenz. 11 Rollisten fanden sich ein, um eine kleine Runde durch den 
Wienerwald zu machen. Die Meute wurde von Werner  ortskundig über eine fein asphaltierte Strecke 
nach Mauerbach geführt. Sacki  ließ sich auch am Berg nicht lumpen und konnte so mit den „Großen“ 
gut mithalten. Allerdings sollte er noch a bisserl an seiner Disziplin arbeiten, denn 2 Meter Abstand 
zum Vordermann sind etwas knapp und Geschwindigkeitsbeschränkungen gelten auch für Mopeds… 
 
Man beschloss über das Irenental wieder zurück nach Nitzing zu fahren. Kurz vor Sieghartskirchen 
zog Sportivo  weiße Rauchwolken hinter sich her, denn wie könnte es auch anderes sein, riss wieder 
mal die Aufhängung seines Zirri Silents. Schulzi  der in Sieghartskirchen sein Headquater hat, bot sich 
an, um das Teil wieder zu schweißen. Mit einer handelsüblichen Spinne wurde der Auspuff wieder 
„geliftet“ und man begab sich in die Werkstatt. Schulzi  und Werner  machten ihren Job bestens und so 
wurde die Aufhängung gleich mit zwei Winkeln verstärkt. Um 16:30 Uhr war auch Sacki s Moped 
wieder startklar nachdem eine nicht unbedingt professionelle Vergaserbefestigung via Schelle 
diagnostiziert wurde. Nachdem es nun schon relativ spät war, begaben sich Sacki  und Sportivo  im 
zügigen Tempo nach Wien zum Race Event. Nach einem spektakulären Überholmanöver eines 
ziemlich großen Reisebusses kurz vor Wolfpassing verlor Sacki  wie bereits erwartet seinen Vergaser. 
War aber gleich gefixt und die Fahrt konnte fortgesetzt werden. In Klosterneuburg mussten noch zwei 
Biker daran glauben die eher sehr gemütlich unterwegs waren ;-)  
(Wäre mir peinlich gewesen am Motorrad sitzend von einer Vespa mit rotem Blech überholt zu werden 
…) 
Kurz vor 18 Uhr traf man endlich am ARBÖ Testgelände ein. Rasch wurde eine Startnummer 
ausgefasst und ein Probestart gemacht. Gut weggekommen, doch leider von 3 auf 4 verschaltet. Die 
beiden gewerteten Läufe waren zwar etwas besser aber auch noch nicht perfekt. 12:48 bescherten 
einen 6. Platz in der Smallframe Wertung und eine Urkunde. Die schnellste Renn-Vespa war eine 50S 
und brachte es auf 11:36 – die schnellste straßenzugelassene Smallframe war eine Primavera, die die 
1/8-Meile in 10:45 gefahren ist - wobei seine Bestzeit bei 10:28 liegt! (Grüße an Güni  an dieser 
Stelle). Da muss also noch gearbeitet werden. Um 19 Uhr ging es schon wieder heimwärts, da es den 
Geburtstag von Nelson  in Wilfersdorf zu feiern gab. Hunger und Durst trieben Sacki  und mich – ohne 
Rücksicht auf irgendwelche Speedlimits – ruck zuck nach Wilfersdorf. 140 ilometer später konnten wir 
uns endlich bei feinem Gegrillten laben.  
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